
Georg von Liederzaw ind aus Czauditz un res gun  igen errn für
Richter, 1  en und  chöppen zur Rössnitz.

Die Richter Martin Proske
Hans eigt, Clement Prosske

Die Eldi ten George Lamche, Hanß Krem er

Rösnitz. Fiebig

Ein Ulachten über eme 1 erla  ende Kirchenordnung
für das Für tentum rieg

Das nachfolgende Schrift tück ent tammt dem elben Aktenfascikel des
Breslauer Staatsarchivs, aus dem ich im Corre pondenzbl. Bod 2

130 flgd von Vi itationsakten aus den 1542 und 1565
mitgeteilt habe Es be teht aus Blättern imn 4 ohne Über— und Unter 
 chrift, Ort nd Zeitangabe. Daß der weiten Hälfte des 16. Jahrh
angehört, bewei t hon  ein Zu ammenliegen mit andern Schrift tücken
der damaligen Zeit und  eine Schrift. Sein Inhalt äßt eS noch twas
genauer datieren.

 ind le e Kirchen „ver chiener Jahren von an die
Mechelburgi che Kirchenordnung gewei et durch ein offentlich Mandat“
darnach  etzt eS die Geltung der Mecklenburgi chen Kirchenordnung voraus,
die durch patent vom December 15 für das Brieger Für tentum
eingeführt war.“) Der Für t, Herzog eorg 47 (1547—1586), der  ie
zur Einführung gebracht hat, ebt noch. Doch muß  chon ein längerer
Zeitraum ver trichen  ein, da offenbar eine kirchliche Neuordnung beab—
 ichtigt i t, wie es  cheint be onders in An ehung der Kirchengebräuche
und Ge änge. Ein Generalkonvent der Gei tlichen i t mit die er rage
be chäftigt gewe en und hat  ich 3 einem vorgelegten Entwurf äußern
 ollen. Das wird auch ge chehen  ein. Einem eil der Gei tlichen i t
aber nachher die im Augenblick abgegebene Meinung doch bedenklich ge 
we en; fühlt  ich gedrungen nach längrer Erwägung noch ein weitres
Gutachten 3 überreichen. Wer weiß, vie Herzog eor vor Ein—

Die evangel. Ko Schle iens uim Jahrh. (Silesiaca
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rung der Mecklenburgi chen Kirchenordnung die Außerungen der Gei t 
lichkeit hierüber eingeholt hat, findet es durchaus begreiflich, daß eim
Gleiches thut, als eine etwaige Revi ion in rage kommt.) Wer
aber zugleich weiß, wie ange  ich damals die +  & hingezogen hat,
wundert  ich nicht, wenn auch die Revi ion gute eile gehabt und chließ
lich er t ahre nach des Für ten ode Unter  einem Nachfolger Joachim
riedri die Brieger Kirchenordnung hervorgebracht hat Aber wenn
man le e mit un erm Gutachten vergleicht,  o i t die Verwandt chaft
unbe treitbar, bei einigen Punkten gradezu auffallend groß.“) Wir werden
darum das Schrift tück als eine Vorarbeit zur  pätern HKo Friedrich
Joachims erten und eS m den letzten Lebensjahren Georgs, vielleicht

15  8 ent tanden  ein la  en dürfen. Da un re Nachrichten 3  ber die
Formen der Gottesdien te und Ahnliches im ürftig genug
 ind, wird der Abdruck  ich lohnen.

iewol die Artickel, was die Ceremonien vnd Kirchenge enge
rei  V„ Im eneral Conuent von ihren vn eren gnedigen vn
vns  ind furgehalten worden, 0 hat man da elb t X bempore nich
allem nachdenken können derhalben i t nachfolgend bedenken Chri tlicher
vnd wolmeinung auffge chrieben, vnd dene Herrn Superintendenten
zuge talt worden, nicht der Fur tlichen constitution vns zuwider etzen,
(welchs vn ere meinung vnd fur atz gar nicht i t, noch  ein  ol) ondern
wolgedachtem herrn Superintendenten zue freundlicher erinnerung,
vleißig ittend diß auch nicht anders zuuor tehen noch zu deuten. Vnd
er tlich, dieweil der te vormeldet, das die Ceremonien Im gantzen
löblichen Für tenthumb antzuordnen nicht vndin tlich gewe en  ein,das etwa ein au  9u auch anderer Pfarrer (welchen von vielen Jahren
die gelegenheit vnd gebreuche der Kirchen bekant) zur berat chlagung
getzogen worden,

Es  ind auch die e Kirchen ver chiener Jahren von ihren
die Mechelburgi che Kirchenordnung gewei et, durch ein offentli mandat,
alle herr chafften, aArhern vnd der elben Zuhörer, das man  ich der—

) Die evangel. Ko Schle iens im Jahr (Silesiaca 230)
Silesiaca 231 un Schönwälder, die Pia ten zum Briege.

287 lgd
Be onders bei dem Katalog der Bücher, die die Prädieanten  tudieren

 ollen. Die Wün che de Gutachtens in da ausdrücklich erfüllt u die Auf 
nahme des heil Bernhard, der im Gutachten etwas gering chätzig beurteilt wird,
wie ent chuldigt mit „ einen vielen nen Dieta.“
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 elben gemeße vorhalten, vnd die em rau bein jeden Kirchen
eimn xemplar gemelter Kirchenordnung aben  olle,‚ darumb bedenken,
ob es auch das an ehen aben wurde, das man auch von der elben ab 
weichen wolte,

arzu i t omnibus mutatio periculosa  inthemal auch
ad gloriam dei et aedifieationem spectare debent, i t zubedenken,
ob es auch zur erbawung vnd be  erung diene gei tliche vnd Chri t 
iche ge enge,  o auch viel ahre Jungen vnd alten bekant worden, ab
e chafft vnd andere von newe (1  ollen gelernet werden,

Zu dem quod distat nihil distare videtur, et SOhn-

formitas rituum  0  — est fundamentum r6SS DProrsus
ad conlunetionem Hceclesiarum sicut lle ait Dissonantia

16lun! 011 tollit cOonsonantlam Hdei
das auch  urzu ehen (wenn die newe Kirchenordnung ge 

druckt) damit nicht den wider achern vnd andern vr ache Calumniren
gegeben werde, vnd zu  chreien, vn ere irchen oder Im errn  chlaffende
vorfahren hetten vnbillich vnd mit vnuor tande viel abgeworffen, auch
aber mit wideranrichtung etlicher inge, beginne man bey mehlich wider
3 ihnen zu treten,

bey dem Artickel
ard gemelde dz auff die en dz Sanctus deut ch ge ungen
werden, fragen So auff die elben die Epi tel und Evangelia
vnd pre ation  ollen ateini ge ungen werden, (dabey betrachten was

Paulus age OCori damit der ete Amen arzu  agen könne)
warumb nicht auch dz Sanctus Inn lateini  er prache?  onderlich Uumb
des Figur tren willen

VI
Das deut che Symbolum Nicenum wird  ich auff die lateini chen

en vbel reimen, vnd olte vn ers einfaltigen erachtens be  er  ein, die
Knaben  ingen die Symbola lateini ch, dem aber wurden  ie auff
der Cantzel deutlich vnd vor tendlich deut ch abgele en, denn es vom ge 
meimen volck  o viel be  er als aus dem  ingen vor tanden werdenn

Es i t auch das Symbolum Athanasi! der Jugent ohne das be 
kant, vnd wird 3 Strelen Inn der Schuele alle Sonnabendt di- 
missione (wie die andern tage, neben eim  tucklein aus Luther) Ca 
techismo etliche vnd nutzliche almen vnd apu Esaie)
repetiret vnd reeitiret ey die em Artickel wird auch gefrage ob die Com-
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monefaction den Communicanten die andern onntage nicht auch
von en  ey

Das deut che Aufer nobis to  o trelen anfang bey
dem gebe ge ungen wirdt, i t von dem alten ohan Spange—
berg 1u0 et approbante Luthero gemacht vnd lautet al o

Chorus
Nim von vns Herr Gott, alle vn er  chuldt vnd mi  ethat, auff dz

wier mit rechtem glauben vnd reinem hertzen Inn deinem Dien t
funden werden.

Pueri Soli
Erbarm dich, erbarm dich, erbarm dich deines volckes Chri te,

das du erlö t ha t mit deinem thewrbaren blutte,
Erhör vns, er vns, erhör vns, vn er bitt Chri te, der welt

eilandt, bitt fur vns vnd  ey vns gnedig,
Erhör vns, er vns, er vns, vn er bitt heiliger ei du

emiger trö ter, erleucht vns vnd  ey vns gnedig alleluia
re pondet chorus

Als war ich lebe,  pricht ott der Herr, Ich wil nicht den odt
des Sunders  ondern das ehr  ich bekere vnd ebe

XI
Wie kan der Catechi mus Inn ahr ab oluiret werden,

wenn Umb die ohen Fe t etliche Sontage nacheinander de bempore  ol
gepredigt werden, Es nicht böf  ein, dz Dnm Post Prinitatis

nicht Jehrlich doch er andere Jahr historia eXIII] Hierosoly-
mitan) aus Pomers Pa  ional mit abgele en wurde,
damit die leute den großen Zorn Gottes wider die vorachtung  eines

erkennten vnd ürchten
XII

Auff den Dörffern a etliche fur  chicklicher V der Catechi mus
ontagen zur ve per gehalten, reitags aber die pi teln geprediget,

der löckner i t zum Catechi mo neben dem Pfarner zu halten plerumque
vnge chickt XIII

Die Apo tel Fe t  o auff Sonnabendt vnd Montag gefallen, das  ie
möchten auff den Dörffern verleget werden.

Gnaden e ehlen werden den Amptleuten Schaffnern vnd
Räthen Inn Stedten die feiertage nicht hindern.
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IIII
Recte monetur, preiudicium et priuatos affectus

miscendos, ber ieweil ministr) Sal errae  ein, den befehl aben
dem volck  eine unde vbertretung anzuzeigen, ob denn neben dem
tro te, welcher  ur betrübte gewi  en gehöret, ergerliche vnd ere eute

mb wi  entliche La ter willen nicht zu ra  en Des wirdt Inn die em
Artickel ni edacht S Paulus  p richt Straffe mit allem ern t,
darumb Ampts traffe vnd priuati affectus vnter cheiden

I t von nöten, ·z formam Baptizandi zum Brieck den
Pastoribus zu telle.

XVII
Die Begrebni  e vnd Kir wollen ihre 8  auber vnd rem

zu halten gnedig ordnen, denn ihre  ich gnedig zu TIunnern was
der arherr von der law furbracht, vnd ge chihe auff andern  tellen
eben dergleichen mehr

Es were nicht bö e, thre 8 ordneten, was Inn Stedten vnd
Dörffern, von Special oder eneral funere, desgleichen auch vom
leuten Pfarrer, Schueldiener, löckner vnd Kirchväter fordern  olten

Es i t auch bey die em Artickel n  U zu erkleren, was vortragene
Kinderlein  ein

Wie publica poenitentia itt denen zu halten, we
andern herr chaft vnterworffen, offtmals nter den Gei tlichen

Prelaten vnd Inn andern Für tenthumb gelegen, ob die elben auch
ad cognitionem Illustriss Principis werden können gebracht werdenn

bey der Copulation der idt (wo es reu  1  2 gewe en
halten werde.

XI
Die a er halten wir alle fur gutt heil am vnd

nutzlich e en, wier fragen aber warumb nicht alle tomil Lutherj,
ondern nur die  ummen genenne vnd we die ürnemen  ein, Item
warumb nicht orthodoxam antiquitatem Irenäus, Epiphanius,
Theophilactus vnd Chry o tomus gerechne werden, E wider die
Ketzer nutzlich ge tritten vnd ge chriben, wir en auch nicht, das anderer
reiner vnd bewerter lehrer Bücher verworffen werden, welche von trewen
Gottesgelerten ennern zum ei bey eben vn ers ieben Vaters des
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Ehrenwierdigen herrn Lutherj ge chrieben vnd von ihme elobet  ind
zum ei erna vnd wol nutzlicher als Bernhardi chrifften  ein, die
auch von vielen Jahren den Pastoribus Inn henden  ein

vnd XIIII
Die löckner auff die Conuentusmvnd Examiniren,

wurde die Zeit der repetition et colloqui doctrina vorhindern, I t
wol war, dz  ie einestheiles zu ihrem Dien t nge vnd vnvlei  ig,
auch on  trefflich, ber wenn der Juncker vnd der Scholez itt ihme
zufrieden  ein, durffen die Pastores nichts agen

Die Jugent auff den Dörffern zum glöckner Inn die Ule zu
uen, were 10 nutzlich, aber hey etlichen vnd Kirchen i t weder
wonhau noch vnterhaltung vor glöckner

Gr. Strehlitz erlein

Herzog korg —  2 Brieg
An Rath zur des Gottesdien tes

Januar 1583
Erbare wolwei e le etreu Wir mögen euch gnediger

meinungk nicht pergen, daß wir glaubwirdig eri  e worden, wie daß
 ich die gemeine ar zur au nochle  ig und anzahl

anhörung goettliches wortes m die kirchen nden und gemeinigli er t
di kirchen kommen ollen, wan der pfarher  chon auf der canzel nd

n  edi redigt nicht gar, doch den mehrern el alberet furuber
 ollen  ie bei dem gebrandten W auch den bierheu ern
zu ammenkommen, und al o ganz mutwilligerwei e gottes wort verecht 
lichen hindan eczen und en  ich auch noch eczliche ren la  en, waß
 ie der kirchen thun  olten, weil man kein deut ches,  ondern nur

lateini che lieder  ingen ete et wir dan olchem gottlo en we en
und mit willen ferner gar nichr zue ehen können, als aben wir bei dem
farher die verordnungk gethan, daß hinfüro nicht alleine lateini che,
 ondern auch deut che 4  jeder en I der kirchen ge ungen werden.

Staatsar Breslau rieg III 146e


